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Internetadresse des Monats 

 
Sicher reisen – Ihre Reise-App  
Das Auswärtige Amt hat die Reise-App ei-
nem umfassenden Relaunch unterzogen. 
Alle nötigen Informationen für eine sichere 
und möglichst reibungslose Auslandsreise 
sind in einer App zusammengefasst.  
Nähere Informationen.v 
 
Auslandsportal – Der digitale Weg nach 
Deutschland  
Mit dem Auslandsportal des Auswärtigen 
Amts können Visumanträge für Deutschland 
nun vollständig digital gestellt werden. Die 
Plattform ermöglicht eine digitale Vorprüfung 
der Unterlagen und eine effizientere Termin-
vergabe bei den Visastellen. So werden Ver-
fahren transparenter und Wartezeiten ver-
kürzt. 
Nähere Informationen. 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Webinar „Mobiles Arbeiten aus dem Aus-
land“ am 4. Juni 2025  
Ob für ein paar Wochen oder mehrere Mo-
nate: Remote Work aus dem Ausland liegt 
voll im Trend – sei es als Workation oder für 
einen dauerhaften Wohnortwechsel. Doch 
so attraktiv das Modell "Arbeiten, wo andere 
Urlaub machen" klingt, so komplex sind die 
rechtlichen Rahmenbedingungen. Melde-
pflichten, steuerliche Risiken, sozialversiche-
rungs- und arbeitsrechtliche Vorgaben. Wer 
nicht genau hinschaut, riskiert unange-
nehme Konsequenzen. In unserem Webinar 
erfahren Sie alles Wichtige, was Sie über 
mobiles Arbeiten aus dem Ausland wissen 
müssen.  
Nähere Informationen. 
 
Umsatzsteuer bei Auslandsgeschäften 
für Einsteiger, 17. Juni 2025  
Die Veranstaltung bietet Unternehmen, die 
international tätig sind, einen Einstieg in die 
Umsatzbesteuerung bei grenzüberschreiten-
den Geschäften. Steuerberater und Umsatz-
steuerexperte der dhpg, Gert Klöttschen 
wird die Grundlagen der Umsatzbesteue-
rung in der EU, problematische Geschäfts-
vorfälle und konkrete Handlungsempfehlun-
gen erläutern. 
Nähere Informationen. 

Mobility & Skilled Migration Workshop, 
18. Juni 2025  
Diese Veranstaltung der Indischen Botschaft 
in Frankfurt bietet am 18. Juni im Stadthaus 
Frankfurt eine Plattform zur Erkundung und 
Diskussion aktueller Fragen der Mobilität 
und Migration zwischen Indien und Deutsch-
land, wobei der Schwerpunkt insbesondere 
auf der Erschließung von Beschäftigungs-
möglichkeiten auf dem deutschen Markt 
liegt. Diese Veranstaltung findet in engli-
scher Sprache statt.  
Nähere Informationen. 
 
Umweltverpflichtungen für deutsche Un-
ternehmen, die Produkte auf dem slowe-
nischen Markt verkaufen, 18. Juni 2025 
Im kostenfreien Webinar der Deutsch-Slo-
wenischen IHK erfahren Sie alles Wesentli-
che über Ihre Pflichten nach slowenischem 
Umweltrecht – mit besonderem Fokus auf 
die erweiterte Herstellerverantwortung 
(EHV). Die Expertin vor Ort, Patricija Podgo-
relec von Interzero, gibt Ihnen einen umfas-
senden Überblick und zeigt auf, wie Sie 
rechtssicher und effizient handeln können. 
Nähere Informationen. 
 
IHK-Außenwirtschaftstag NRW (AWT), 
25. Juni 2025 
Am 25. Juni 2025 heißt es wieder „IHK-
Außenwirtschaftstag NRW“, diesmal im 
Borussia-Park in Mönchengladbach. Freuen 
Sie sich auf ein vielfältiges Programm mit 
hochkarätigen Keynotes, praxisnahen The-
men-Panels, einer Fachausstellung, einer 
individuellen Länderberatung und mehr. 
Auch als Ausstellungspartner sind Sie will-
kommen. Das Programm, eine Anmelde-
möglichkeit, eine Ausstellerliste sowie orga-
nisatorische Informationen finden Sie auf 
der Webseite der Veranstaltung.  
Nähere Informationen. 
  
20. Internationale IHK-Begegnungstage 
„Ostwestfalen meets India“ 30.6 – 2.7. 
Vom 30. Juni bis 2. Juli 2025 steht die IHK 
Ostwestfalen ganz im Zeichen Indiens. Im 
Rahmen von fünf informativen Veranstaltun-
gen bringen wir Unternehmen, politische 
Entscheidungsträger und kulturelle Akteure 
zusammen, um Geschäftsbeziehungen zu 
gestalten und neue Impulse für Kooperatio-
nen zu setzen. Erleben Sie Einblicke in ei-
nen der weltweit spannendsten Wachstums-
märkte. Knüpfen Sie wertvolle Kontakte und 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/reiseundsicherheit/app-sicher-reisen
https://digital.diplo.de/
https://eventanmeldung.ihk-koeln.de/mobilesarbeitenausdemausland
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3329
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScZKjWwuvmQPbFUDyhPRYIkGrCO0FPtnbFB6xVJIvhHFkyiZQ/viewform
https://ahkslo.glueup.com/event/webinar-umweltverpflichtungen-f%c3%bcr-deutsche-unternehmen-144237/
http://www.awt.nrw/
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nutzen Sie exklusive Networking-Möglichkei-
ten. Die IHK Ostwestfalen lädt Sie gemein-
sam mit den Partnern und Sponsoren der 
IHK-Begegnungstage herzlich ein, den Han-
delspartner Indien näher kennenzulernen. 
Die Teilnahme ist jeweils kostenlos, eine An-
meldung aber zwingend erforderlich. Seien 
Sie dabei und informieren Sie sich über die 
wichtigen Themen: Vertrieb, Beschaffung, 
Fachkräfte, Förderungen, Fertigungsmög-
lichkeiten, Recht, Steuern, Messen, Perso-
nalsuche, Zertifizierung u. v. m.  
Kontakt: Sascha Cosentino, IHK Ostwestfa-
len, Tel. 0521 554-198, s.cosentino@ost-
westfalen.ihk.de  
Nähere Informationen. 
 
Der Einfluss des LkSG auf Deutsch-Tür-
kische Geschäftsbeziehungen,  
3. Juli 2025,  
Die IHK Bonn/Rhein Sieg und die Deutsch-
Türkische Gesellschaft laden Sie herzlich zu 
einer spannenden Veranstaltung ein, die 
sich mit den Wirtschaftsbeziehungen zwi-
schen Deutschland und der Türkei befasst. 
Im Fokus stehen die aktuellen Herausforde-
rungen und Chancen, die sich aus dem Lie-
ferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und 
der Corporate Sustainability Due Diligence 
Directive (CSDDD) ergeben. Diese Veran-
staltung richtet sich an Unternehmer, Mana-
ger, Compliance-Beauftragte und alle, die 
an den wirtschaftlichen Beziehungen zwi-
schen Deutschland und der Türkei interes-
siert sind. 
Nähere Informationen. 
 
Webinarreihe „Marokko im Fokus: Markt-
chancen & Erfolgsfaktoren für deutsche 
KMU“  
Marokko rückt weiter in den Fokus internati-
onaler Unternehmen – auch für KMU. Mit 
ehrgeizigen Infrastrukturplänen, attraktiven 
Förderprogrammen und einer industrieorien-
tierten Wirtschaftspolitik positioniert sich das 
Land als zunehmend interessanter Standort 
für Geschäft und Investitionen.  
Unsere neue Webinarreihe ist Ende Mai er-
folgreich gestartet. Wer den Auftakt verpasst 
hat, hat Ende Juni erneut die Gelegenheit 
einzusteigen: Freuen Sie sich auf praxis-
nahe Einblicke zu Marktchancen, rechtlichen 
Rahmenbedingungen und erfolgreichen Ge-
schäftsstrategien vor Ort.   

Kontakt: Michael Zygojannis, IHK Köln, Tel. 
0221 1640-1562, Michael.Zygojan-
nis@koeln.ihk.de 
 

Unternehmensreisen 

 
Markterkundungsreise Sicherheits- und 
Verteidigungsindustrie nach Schweden 
Vom 15. bis 17. September bietet die Süd-
westfälische Industrie- und Handelskammer 
zu Hagen mit Unterstützung der Deutsch-
Schwedischen Handelskammer in Stock-
holm und den IHKs in NRW eine Unterneh-
merreise zum Thema „Sicherheits- und Ver-
teidigungsindustrie“ nach Stockholm an.  
Im Mittelpunkt steht der Besuch der Rüs-
tungssparte von Unternehmen wie Saab, 
Ericsson und Scania, sowie Gespräche mit 
Clustern und Branchenexperten. Ziel ist es, 
Chancen für Zulieferer auszuloten, mehr 
über die Rahmenbedingungen, aktuellen 
Trends sowie Lösungen und Potenziale für 
eine deutsch-schwedische Zusammenarbeit 
aus erster Hand zu erfahren. Zudem geht es 
darum, von Best Practises zu lernen und mit 
relevanten Ansprechpartnern in den direkten 
Austausch zu kommen.  
Nähere Informationen. 
 
Markterschließung Singapur und Thai-
land: Medtech, 6. - 10. Oktober  
Die Bevölkerung der ASEAN-Staaten 
wächst, die Lebenserwartung steigt. Das er-
öffnet neue Märkte für Medizintechnik. Sin-
gapur zählt zu den führenden Innovations-
standorten Asiens, mit Schwerpunkten auf 
Telemedizin und digitalen Gesundheitslö-
sungen. Thailand investiert massiv in Kli-
nikstrukturen und Notfallversorgung und ent-
wickelt sich zu einem der größten Medtech-
Märkte der Region. Vom 6. bis 10. Oktober 
2025 bietet eine Unternehmensreise von 
NRW.Global Business, der IHK Nord West-
falen und der IHK Mittlerer Niederrhein Ein-
blicke in beide Märkte. Auf dem Programm 
stehen Besuche bei Kliniken, Forschungs-
zentren und Branchennetzwerken – ideal 
zur Markterkundung und Kooperationsan-
bahnung.  
Nähere Informationen. 
  
 
 

mailto:s.cosentino@ostwestfalen.ihk.de
mailto:s.cosentino@ostwestfalen.ihk.de
https://www.ostwestfalen-meets.com/programm
https://event.ihk-bonn.de/b?p=DTG030725
mailto:Michael.Zygojannis@koeln.ihk.de
mailto:Michael.Zygojannis@koeln.ihk.de
https://events.sihk.de/SVISchweden
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/markterschliessung-singapur-und-thailand-medtech
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Marktsondierung USA „Cybersecurity 
und Digital Technologies“,  
19. - 23. Oktober  
Vom 19. bis 23. Oktober 2025 organisiert 
NRW.Global Business in Kooperation mit 
der AHK USA-New York eine Delegations-
reise in die US-Metropolen New York und 
Boston. Im Fokus stehen Cybersecurity, di-
gitale Technologien, Blockchain und ver-
wandte Themen. Die Teilnehmenden erhal-
ten praxisnahe Einblicke in technologische 
Trends, Markteintrittschancen und Rahmen-
bedingungen in den USA – durch Besuche 
bei führenden Unternehmen, Forschungsin-
stitutionen wie dem MIT und durch Aus-
tausch mit lokalen Akteuren der Tech-Bran-
che.  
Nähere Informationen.  
 

Allgemeine Informationen und EU-News 

 
Entwaldungsverordnung (EUDR): Kom-
mission veröffentlicht Länder-Benchmar-
king  
Im Rahmen der EU-Entwaldungsverordnung 
hat die Europäische Kommission eine erste 
Benchmarking-Liste veröffentlicht, die Län-
der in die Risikokategorien „gering“ und 
„hoch“ einstuft (Verordnung (EU) 
2025/1093). Konkret berücksichtig die Län-
derklassifizierung das Entwaldungsrisiko bei 
der Produktion der sieben Rohstoffe, die un-
ter die Verordnung fallen: Rinder, Kakao, 
Kaffee, Ölpalme, Kautschuk, Soja und Holz. 
Diese Rohstoffe gelten als Hauptursache für 
Entwaldung. Die Beschaffung aus Ländern 
mit geringem Risiko bringt vereinfachte 
Sorgfaltspflichten für Marktteilnehmende 
und Händlerinnen und Händler mit sich.  
Nähere Informationen. 
 
Kommission ergreift Maßnahmen zur 
Vereinfachung der Entwaldungsverord-
nung (EUDR)  
Mit Blick auf das Inkrafttreten der EUDR 
Ende dieses Jahres hat die EU-Kommission 
neue Leitlinien veröffentlicht, um den Ver-
waltungsaufwand für Unternehmen zu sen-
ken. Die aktualisierten Leitlinien bieten Be-
hörden der EU-Mitgliedstaaten und Partner-
ländern vereinfachte Verfahren, um mittels 
Sorgfaltserklärungen nachzuweisen, dass 
Produkte nicht zur Entwaldung sowohl in der 
EU als auch weltweit beitragen. Darüber hin-
aus enthält der delegierte Rechtsakt weitere 

Präzisierungen und Vereinfachungen zum 
Anwendungsbereich der EUDR.  
Nähere Informationen. 
 
Finanzsanktionen: Bundesbank aktuali-
siert FAQs  
Sanktionsmaßnahmen beziehen sich nicht 
immer nur auf den internationalen Waren-
verkehr. Auch die Einschränkungen im Kapi-
tal- und Zahlungsverkehr sind wichtige und 
schwerwiegende Maßnahmen, die unbe-
dingt beachtet werden müssen. Die Deut-
sche Bundesbank stellt eine aktualisierte, 
umfangreiche Sammlung von Fragen und 
Antworten zur Verfügung, um den Umgang 
mit diesen oft komplexen Auflagen zu er-
leichtern.  
Nähere Informationen. 
 
Neue Regeln für Berichts- und Sorgfalts-
pflichten in der EU  
Der Europäische Rat hat den Vorschlägen 
der Europäischen Kommission zur Vereinfa-
chung der Nachhaltigkeitsberichtspflichten 
zugestimmt. Davon betroffen sind: die 
CSRD, die EU-Lieferkettenrichtlinie 
(CSDDD) und die EU-Taxonomie. Fest steht 
bereits die Einführung eines sogenannten 
„Stop-the-Clock“-Mechanismus: Die Anwen-
dung bestimmter Berichtspflichten wird vo-
rübergehend ausgesetzt bzw. verschoben. 
Mögliche inhaltliche Erleichterungen werden 
aktuell noch diskutiert. Deren Umfang sind 
bislang noch offen.  
Detaillierte Informationen zum Inhalt des 
Kommissionsvorschlags können Sie dem 
Q&A entnehmen. 
Nähere Informationen. 
  
EU und Singapur unterzeichnen Abkom-
men über digitalen Handel  
Die EU und Singapur haben ein wegweisen-
des Abkommen unterzeichnet, das ihre wirt-
schaftliche Zusammenarbeit im digitalen Be-
reich vertieft. Das DBA wird den Verbrau-
cherschutz verbessern, vertrauenswürdige 
grenzüberschreitende Datenströme erleich-
tern, Rechtsicherheit im digitalen Handel 
schaffen und protektionistische Handels-
hemmnisse verhindern. Zu den Regelungs-
bereichen gehören: der Schutz der Pri-
vatsphäre und personenbezogener Daten, 
Zölle auf elektronische Übermittlungen, 
elektronische Verträge, elektronische Au-
thentifizierungs- und Vertrauensdienste, On-
line-Verbrauchervertrauen, unaufgeforderte 

https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/marktsondierung-usa-cybersecurity-und-digital-technologies
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202501093
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202501093
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/entwaldungsverordnung-kommission-veroffentlicht-lander-benchmarking-2025-05-22_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_25_1063
https://www.bundesbank.de/de/service/finanzsanktionen/finanzsanktionen-609138
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_25_615
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Direktmarketing-Mitteilungen, offene Regie-
rungsdaten und die regulatorische Zusam-
menarbeit im digitalen Handel. Das Han-
delsabkommen muss nun im nächsten 
Schritt von beiden Seiten ratifiziert werden.   
Nähere Informationen. 
  
EU und Japan vertiefen digitale Partner-
schaft  
Beim dritten Digitalrat in Tokio haben EU 
und Japan ihre technologische Zusammen-
arbeit ausgebaut – ein weiterer Meilenstein 
in der seit 2022 bestehenden digitalen Part-
nerschaft. Im Fokus stehen Schlüsseltech-
nologien wie KI, 5G/6G, Halbleiter, Quanten-
computing und Hochleistungsrechnen. Auch 
die (Forschungs-)Zusammenarbeit in den 
Bereichen Daten-Governance und Online-
Plattformen, Seekabel, arktische Konnektivi-
tät, digitale Identitäten, Vertrauensdienste 
und Cybersicherheit soll intensiviert werden.  
Nähere Informationen. 
 
Viele deutsche Patente in ausländischem 
Besitz  
Ein erheblicher Teil der Rechte an Innovatio-
nen, die in Deutschland ansässige Erfinde-
rinnen und Erfinder in den vergangenen 
Jahren zum Patent angemeldet haben, wird 
aktuell von Unternehmen im Ausland kon-
trolliert. In einigen Technologiegruppen – z. 
B. im Bereich Maschinenbau - hat Deutsch-
land dennoch eine starke Position auf dem 
globalen Patentmarkt.  
Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Bulgarien: Unternehmen profitieren vom 
Schengen-Effekt  
Nach Bulgariens Schengen-Beitritt zeigt sich 
ein klarer wirtschaftlicher Nutzen. In einer 
aktuellen Umfrage der Deutsch-Bulgari-
schen Industrie- und Handelskammer 
(DBAHK) bewerten 83 Prozent der Unter-
nehmen die Entwicklung positiv, rund 
70 Prozent sehen konkrete Vorteile, vor al-
lem im grenzüberschreitenden Warenver-
kehr. Mit 12,4 Milliarden Euro Handelsvolu-
men ist Bulgarien nach Rumänien Nummer 
zwei auf dem Balkan. Auch der geplante 
Euro-Beitritt 2026 unterstreicht den Kurs der 
Integration.  
Nähere Informationen. 
 

China: Neue Negativliste für den Markt-
zugang  
Chinas National Development and Reform 
Commission (NDRC), die State Administra-
tion for Market Regulation (SAMR) und das 
Ministry of Commerce (MOFCOM) haben 
eine aktualisierte Fassung der Negativliste 
für den Marktzugang (Negative List for Mar-
ket Access) herausgegeben. Sie ersetzt die 
bisherige Version aus dem Jahr 2022. Die 
Negativlisten verbieten oder beschränken 
Investitionen in bestimmten Bereichen.   
Nähere Informationen. 
 
China: Entwurf für ein Umweltgesetz-
buch  
China hat einen Entwurf eines eigenen Ge-
setzbuches zur ökologischen Umwelt (Draft 
Ecological and Environmental Code) zur 
Kommentierung bis zum 13. Juni 2025 ver-
öffentlicht. Mit einem konsolidierten Umwelt-
gesetzbuch sollen insbesondere einige be-
stehende umweltrechtliche Einzelgesetze 
zusammengefasst und ersetzt werden.  
Nähere Informationen. 
 
Kasachstan: Fund eines großen Vorkom-
mens an seltenen Erden  
Anfang April 2025 fand im usbekischen Sa-
markand der erste EU-Zentralasien-Gipfel 
statt, auf dem eine neue strategische Part-
nerschaft ins Leben gerufen wurde. Neben 
Verkehr und Klimaschutz wollen beide Sei-
ten auch beim Thema kritische Rohstoffe 
enger zusammenarbeiten. Die kasachische 
Regierung meldete im Vorfeld des Gipfels 
den Fund eines vielversprechenden Vor-
kommens an seltenen Erden in der Region 
Karaganda. Sollten sich die Ergebnisse be-
stätigen, könnte Kasachstan zu einem glo-
balen Schwergewicht bei seltenen Erden 
aufsteigen.  
Nähere Informationen. 
 
Norwegen: Sicherheitsstrategie eröffnet 
Geschäftschancen  
Die Anfang Mai verabschiedete erste natio-
nale norwegische Sicherheitsstrategie be-
tont die europäische Solidarität. Neben geo-
politischer Relevanz lassen sich auch Ge-
schäftschancen für deutsche Unternehmen 
erkennen, insbesondere in den Bereichen 
Cybersicherheit, kritische Infrastruktur, Ener-
gieversorgung, Verteidigungstechnologie 
und Krisenmanagement. Norwegen plant er-
hebliche Investitionen in digitale 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_25_1152
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_25_1185
https://www.iwd.de/artikel/viele-deutsche-patente-in-auslaendischem-besitz-651064/?utm_source=nl&utm_medium=email&utm_campaign=kw20-2025&utm_content=patente-patentmarkt-international
https://bulgarien.ahk.de/de/news/schengen-effekt-unternehmen-profitieren-vom-neuen-standortvorteil
https://www.gtai.de/de/trade/china/recht/neue-negativliste-fuer-den-marktzugang-in-china-1895596
https://www.gtai.de/de/trade/china/recht/in-china-soll-ein-umweltgesetzbuch-entstehen-1896592
https://www.gtai.de/de/trade/kasachstan/branchen/kasachstan-meldet-fund-eines-grossen-vorkommens-an-seltenen-erden-1890244
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Sicherheitssysteme, Frühwarnmechanismen 
und robuste Lieferketten. Auch der Ausbau 
der zivil-militärischen Zusammenarbeit eröff-
net Potenziale für deutsche Technologiean-
bietende und Beratungsunternehmen.  
Nähere Informationen. 
  
Saudi-Arabien: Pharmamarkt erfreut 
deutsche Exportunternehmen  
Saudi-Arabiens Pharmamarkt soll sich wei-
ter kräftig entwickeln. Die Bevölkerung 
wächst und leidet vielfach unter Zivilisations-
krankheiten. Geld ist da. Der Staat steigert 
seine Gesundheitsausgaben, kontrolliert 
aber die Preise und versucht sie zu senken. 
Inlandsherstellende werden gefördert. 
Deutschland ist mit den USA wichtigster 
Pharma-Lieferant.  
Nähere Informationen. 
 
Singapur: Bauindustrie erwartet hohes 
Wachstum  
Singapurs Bauindustrie boomt. Viele Pro-
jekte sind in den Bereichen Infrastruktur und 
Industriebau geplant. Für Made in Germany 
ergeben sich in Singapurs Bausektor vielfäl-
tige Absatzchancen, seien es Dienstleistun-
gen, Materialien, Vorprodukte oder Ausrüs-
tungen. Auch in ganz ASEAN stellen sich 
die Perspektiven für Liefernde in den nächs-
ten Jahren positiv dar. Starke Konkurrenz 
entsteht durch chinesische Unternehmen, 
die mit sehr niedrigen Preisen in den Markt 
drängen.  
Nähere Informationen. 
 
Türkei: Neues Visa-Verfahren „Business 
Fast Track“ für Geschäftsreisende  
Die deutschen Auslandsvertretungen – die 
Botschaft Ankara sowie die Generalkonsu-
late in Istanbul und Izmir – führen gemein-
sam mit der Deutsch-Türkischen Industrie- 
und Handelskammer (AHK Türkiye) ein 
neues Verfahren zur Visumserteilung für 
Geschäftsreisende ein: den „Business Fast 
Track”. Es ersetzt die bisherigen Sonderver-
fahren, darunter das VIP-Verfahren. Ziel ist 
eine schnellere Terminvergabe, weniger Bü-
rokratie und eine zügige Erteilung von Ge-
schäftsvisa. Teilnahmeberechtigt sind Unter-
nehmen, die entweder seit mindestens zwei 
Jahren Mitglied der AHK Türkiye sind oder 
bestimmte Größen- und Nutzungsanforde-
rungen erfüllen.   
Nähere Informationen. 
 

Ukraine: Lockerungen bei den Wäh-
rungsbeschränkungen   
Die Nationalbank der Ukraine hebt die im 
Jahr 2022 eingeführten Währungsbeschrän-
kungen auf. Seit dem 10. Mai 2025 ist es für 
ukrainische Unternehmen wieder möglich, 
uneingeschränkt Dienstleistungen zu bezah-
len. Das Aufheben der Beschränkungen 
wird als Signal für eine schrittweise Wieder-
eingliederung der Ukraine in die globalen 
Kapitalströme gesehen. Die GTAI hat auf ih-
rer Homepage zwei chronologische Über-
sichten zu den Lockerungsmaßnahmen und 
den Änderungen seit Mai 2025 zusammen-
gestellt. 
Nähere Informationen. 
 
Westbalkan: Erweiterung und Moderni-
sierung der Schieneninfrastruktur  
Um die Volkswirtschaften der Region enger 
mit der EU zu verzahnen, die Konnektivität 
untereinander zu erhöhen und eine Einbin-
dung in das transeuropäische Verkehrsnetz 
(TEN-V) zu erreichen, wollen die sechs Län-
der ihre Schieneninfrastruktur erweitern und 
modernisieren. Die EU unterstützt beim Aus-
bau des Schienennetzes über Darlehen und 
Zuschüsse. Geschäftschancen bestehen für 
deutsche Anbieter von Baudienstleistungen 
und Baumaschinen.  
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
CBAM: EU-Parlament stimmt für Verein-
fachung des CO₂-
Grenzausgleichssystems  
Das Europäische Parlament hat dem Vor-

schlag zur Vereinfachung des EU-CO₂-
Grenzausgleichssystems (CBAM) zuge-
stimmt. Mit der neuen de-minimis-Grenze 
von 50 Tonnen sollen 90 Prozent der Import-
eure, vor allem KMU und Gelegenheitsim-
porteure, von Meldepflichten und Zusatzkos-
ten befreit werden. Im nächsten Schritt kön-
nen nun die Verhandlungen über die ge-
naue Ausgestaltung der Verordnung begin-
nen, damit die Regelungen bis zum Jahres-
wechsel umgesetzt werden können.  
Nähere Informationen. 
 
Russland-Sanktionen: 17. Sanktionspa-
ket verabschiedet  
Am 20. Mai 2025 hat die EU das 17. Sankti-
onspaket im EU-Amtsblatt veröffentlicht. 

https://www.gtai.de/de/trade/norwegen/wirtschaftsumfeld/norwegens-neue-sicherheitsstrategie-eroeffnet-geschaeftschancen-1896810
https://www.gtai.de/de/trade/saudi-arabien-wirtschaft/pharmaindustrie
https://www.gtai.de/de/trade/singapur-wirtschaft/bauwirtschaft
https://turkiye.ahk.de/de/mitgliedschaft/business-fast-track
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/recht/ukraine-lockert-die-waehrungsbeschraenkungen-was-ist-neu--1776068
https://www.gtai.de/de/trade/europa/branchen/schienenverkehr-westbalkan-1889422
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20250515IPR28461/parlament-stimmt-fur-vereinfachung-des-eu-instruments-gegen-co2-verlagerung


7 

Unter anderem wurden neue Ausfuhrbe-
schränkungen für Güter eingeführt, die zur 
militärischen und technologischen Aufrüs-
tung Russlands beitragen, darunter chemi-
sche Vorprodukte für energetische Materia-
lien sowie Ersatzteile für Werkzeugmaschi-
nen. Zusätzlich wurden neue Sanktionen 
gegen natürliche und juristische Personen 
verhängt - auch aus anderen Drittstaaten 
wie Türkei, China, Serbien, Vietnam und Us-
bekistan. Einzelheiten zum Sanktionspaket 
entnehmen Sie bitte der Verordnung (EU) 
2025/932 vom 20. Mai 2025.  
Nähere Informationen. 
 
Türkei: Neue Kennzeichnungspflicht für 
tierische Bestandteile in Konsumgütern 
ab dem 9. Juni 2025  
Konsumgüter mit Bestandteilen tierischen 
Ursprungs müssen klar gekennzeichnet 
werden. Dabei ist die Tierart anzugeben, 
von der die Bestandteile stammen – zum 
Beispiel Schwein oder Rind. Die Kennzeich-
nung muss in türkischer Sprache erfolgen. 
Sie muss direkt am Produkt, auf der Verpa-
ckung oder in einem Beipackzettel ange-
bracht sein. Die Angabe muss gut lesbar 
und eindeutig sein – irreführende Informatio-
nen sind unzulässig. Bereits vor dem Kauf 
muss die Kennzeichnung für den Käufer 
sichtbar sein. Im Onlinehandel muss die In-
formation über tierische Bestandteile bereits 
in der Produktbeschreibung angegeben wer-
den.  
Nähere Informationen. 
 
ATLAS-Ausfuhr: Ausgangsbestätigun-
gen aus Frankreich  
Die deutsche Zollverwaltung teilt mit, dass 
es nach wie vor zu Störungen im Nachrich-
tenverkehr mit Frankreich kommt. Für deut-
sche Ausfuhrvorgänge unterbleibt teilweise 
weiterhin die Übermittlung der Ausgangsbe-
stätigung. Diese Fälle müssen im Rahmen 
des Nachforschungsverfahrens erledigt wer-
den. Weitere Informationen sind in der 
ATLAS-Info 0786/25 veröffentlicht.  
Nähere Informationen. 
 
eZoll-App – jetzt auch für Unternehmen 
nutzbar  
Mit der eZoll-App können jetzt auch Unter-
nehmen Warensendungen im Postverkehr 
bis zu einem Wert von 150 Euro einfach und 
flexibel anmelden. Mit einem Geschäftskun-
denkonto im Zoll-Portal sowie einer EORI-

Nummer ist die Internetanmeldung für sol-
che Sendungen über die App möglich. Wei-
tere Informationen zur eZoll-App stellt die 
Zollverwaltung zur Verfügung.  
Nähere Informationen. 
 
EU-Methanverordnung: Unternehmens-
registrierung für Importeure gestartet  
Importeure von Rohöl, Erdgas und Kohle 
können ab sofort ihre Unternehmensregist-
rierung gemäß Artikel 27 der EU-
Methanverordnung (EU) 2024/1787 über 
das ELAN-K2 Online-Portal durchführen. 
Die Registrierung ist Voraussetzung für die 
Erfüllung der neuen Meldepflichten nach der 
Methanverordnung. Der Zugang zum ELAN-
K2 Portal sowie weitere Informationen sind 
auf der Internetseite vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zu 
finden.  
Nähere Informationen. 
 
Mehrwertsteuer bei Einfuhren aus dem 
elektronischen Handel  
Am 13. Mai hat der Rat der EU eine gemein-
same Position zur Änderung der Mehrwert-
steuersystem-Richtlinie geeinigt. Ziel ist eine 
Vereinfachung der Mehrwertsteuererhebung 
bei Einfuhren. Künftig können Lieferanten 
für die Einfuhrumsatzsteuer haftbar gemacht 
werden, was zu einer stärkeren Nutzung der 
Import-One-Stop-Shop (IOSS)-Regelung 
führen könnte. Ausländische Händler oder 
Plattformen ohne IOSS-Nutzung müssen 
sich in jedem EU-Mitgliedstaat einzeln re-
gistrieren. Bei Pflichtverstößen von Lieferan-
ten können Mitgliedstaaten Kunden erlau-
ben, die Mehrwertsteuer direkt zu zahlen, 
um Lieferungen freizugeben.  
Nähere Informationen. 
 
ATLAS – Fachliche Änderungen nach 
dem Wartungsfenster am 17. Mai 2025  
Mit dem Wartungsfenster 06 werden einige 
Anpassungen in den ATLAS-Echtbetrieb 
überführt. Insbesondere betreffen die Ände-
rungen die Fachanwendung ATLAS-
Versand. So gibt es technische Anpassun-
gen bei der Anmeldung von ODS- oder F-
GAS-Codierungen und bei Verschlusskenn-
zeichen. Darüber hinaus werden neue Un-
terwegsereignis-Codes eingestellt. Die Zoll-
verwaltung stellt in der ATLAS-Info 0779/25 
eine Zusammenfassung zur Verfügung. Be-
richtigte Informationen zu den 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202500932
https://www.gtai.de/de/trade/tuerkei/zoll/neue-kennzeichnungsvorschrift-fuer-konsumgueter-1898586
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2025/azr_vst_ezoll-app.html
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Methanverordnung/Methanverordnung_node.html
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2025/05/13/vat-rules-council-agrees-position-on-directive-simplifying-tax-collection-for-imports/
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Verschlusskennzeichen wurden mit ATLAS-
Info 0788/25 veröffentlicht.  
Nähere Informationen. 
  
EU-Trader-Portal: Verzögerungen bei mit-
gliedstaatenübergreifenden Bewilligungen  
Die Zollverwaltung informiert in ihrer ATLAS-
Info 0781/25, dass bei der Bearbeitung von 
über das EU-Trader-Portal eingereichten 
Anträgen und Änderungsanträgen derzeit zu 
Verzögerungen kommen kann. Die ent-
scheidungsbefugten Zollbehörden können 
zeitweise keine Bearbeitungen von Anträ-
gen vornehmen. Bis zur Problemlösung 
müssen Anträge weiterhin über das EU-
Ttrader-Portal Eingereicht werden und über-
gangsweise zusätzlich an die entschei-
dungsbefugte Zollbehörde gesendet wer-
den. Weitere Informationen sind mit der 
ATLAS-Info abrufbar.  
Nähere Informationen. 
 
USA – China: Annäherung im Zollstreit  
Seit 14. Mai 2025 haben beide Länder ihre 
hohen Zusatzzölle gesenkt. In einer Verein-
barung haben USA und auch China die letz-
ten, drastischen Erhöhungen auf bis zu 125 
Prozent Zoll aufgehoben. Der verbleibende 
Länderzollsatz von 34 Prozent wird um 24 
Prozentpunkte für 90 Tage ausgesetzt. So-
mit gilt auch für chinesische Waren in dieser 
Zeit der “reziproke” Zollsatz von 10 Prozent 
auf die in Executive Order Nr. 14257 ge-
nannten Artikel. Wie bisher gilt auch hier: 
Zusätzlich bestehende Maßnahmen gelten 
weiter. China wird die seit 2. April 2025 als 
Gegenmaßnahmen erhobenen Zölle und 
Maßnahmen ebenfalls aufheben bzw. än-
dern, so dass auch hier bei der Einfuhr der 
entsprechenden US-Waren ein Basiszoll-
satz von 10 Prozent Anwendung findet.  
Nähere Informationen. 
 
System PoUS – Proof of Union Status  
Seit März 2024 werden die Statusnachweise 
T2L und T2LF (Nachweis Unionscharakter) 
auf elektronischem Weg über das System 
PoUS erbracht. Rechnungen und Beförde-
rungspapiere mit einem Wert von bis zu 
15.000 Euro können bisher weiterhin als 
Nachweis des Unionscharakters der Waren 
genutzt werden. Diese Möglichkeit des 
Nachweises ist noch bis zum 30. Juni 2025 
zugelassen, ab dem 1. Juli 2025 ist das Sys-
tem PoUS zu verwenden.  
Nähere Informationen. 

EU: Konsultation zu möglichen EU-
Gegenmaßnahmen gegen US-Importe   
Die EU-Kommission hat eine öffentliche 
Konsultation zu möglichen EU-
Gegenmaßnahmen gegen US-Importe ein-
geleitet. Zurzeit wird eine ausgewogene Lö-
sung durch Verhandlungen angestrebt. 
Gleichzeitig werden Gegenmaßnahmen vor-
bereitet, um europäische Unternehmen und 
Verbraucher zu schützen. Zusätzlich plant 
die EU, eine WTO-Klage gegen die US-
Zölle einzureichen. Die Kommission über-
wacht auch die Umleitung globaler Exporte 
und sucht nach neuen Handelsmöglichkei-
ten, um die Auswirkungen der US-Zölle ab-
zumildern. Alle Betroffenen sind eingeladen, 
ihre Ansichten zu den derzeit von der EU in 
Erwägung gezogenen Ausgleichsmaßnah-
men innerhalb von vier Wochen einzu-
reichen, einschließlich der Auswirkungen 
der US-Zölle. Die Konsultation ist bis zum 
10. Juni 2025 geöffnet.  
Nähere Informationen. 
  
Sanktionsumgehung: Beschaffungsbe-
mühungen bei Werkzeugmaschinen  
Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWE) hat am 6. Mai 2025 das 
Hinweispapier “Sanktionsumgehung betref-
fend CNC - Fräs- und Drehmaschinen” ver-
öffentlicht. Es soll Unternehmen helfen, rus-
sische Beschaffungsbemühungen zu erken-
nen und ihre Kontroll- und Compliance-Maß-
nahmen anzupassen. 
Nähere Informationen. 
 
Oman: Update Legalisierungsverfahren 
Ghorfa  
Nachdem die beglaubigten Dokumente von 
der Ghorfa zurückerhalten wurden, müssen 
diese über den auf der Webseite angegebe-
nen Link hochgeladen werden. Sobald die 
Legalisierung online abgeschlossen ist, er-
halten die Unternehmen eine Bestätigungs-
E-Mail. Anschließend ist es erforderlich, sich 
erneut auf der Plattform mit den bei der Re-
gistrierung verwendeten Zugangsdaten (Be-
nutzername und Passwort) einzuloggen, um 
die legalisierten Dokumente herunterzula-
den.  
Nähere Informationen. 
   
 
 

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Publikationen/Teilnehmerinformationen/teilnehmerinformationen_node.html
https://www.whitehouse.gov/briefings-statements/2025/05/joint-statement-on-u-s-china-economic-and-trade-meeting-in-geneva/
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2025/azr_system_pous_aenderungen.html
https://policy.trade.ec.europa.eu/consultations/information-gathering-notice-under-regulation-eu-no-6542014-new-us-tariffs-imports-originating-or-eu_en
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/sanktionsumgehung-hinweispapier-cnc-fraes-drehmaschinen.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.ghorfa.de/de/handelsdokumenten-service/oman/
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Handbuch Ausfuhrgenehmigungen, Ge-
nehmigungscodierungen, elektronische 
Abschreibung  
Das “Handbuch Ausfuhrgenehmigungen, 
Genehmigungscodierungen, elektronische 
Abschreibung" steht aktualisiert mit Stand 
Mai 2025 zum Download bereit.  
Nähere Informationen. 
  
Pan-Euro-Med-Zone: Neue Matrix veröf-
fentlicht  
Die Europäische Union hat am 28. April 
2025 im Amtsblatt (EU) C/2025/2459 die 
Mitteilung der Kommission über die Anwen-
dung des Regionalen Übereinkommens 
über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzur-
sprungsregeln bzw. der Ursprungsprotokolle 
zur diagonalen Kumulierung zwischen den 
Vertragsparteien dieses Übereinkommens 
veröffentlicht. Hier enthalten ist auch die 
neue Matrix für die Pan-Europa-Mittelmeer-
Kumulierung.   
Nähere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
Taipei Aerospace & Defense Technology 
Exhibition TADTE, 18. – 20. September 
2025  
Zur Stärkung der Sichtbarkeit Taiwans und 
der internationalen Zusammenarbeit im Ver-
teidigungsbereich findet alle zwei Jahre die 
TADTE statt – die größte und bedeutendste 
Messe Taiwans in diesem Sektor. DEinter-
national Taiwan Ltd., die Dienstleistungsge-
sellschaft des Deutschen Wirtschaftsbüros 
Taipei (AHK), organisiert einen German Pa-
vilion und eine Market Discovery Tour. Wei-
tere Informationen zur Teilnahme und An-
meldung: Pinchao Huang, DEinternational 
Taiwan Ltd., huang.pinchao@taiwan.ahk.de 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
AHK World Business Outlook Frühjahr 
2025: Globale Stimmung kippt  
Die Weltwirtschaft gerät ins Wanken – von 
Erholung der deutschen Außenwirtschaft 
keine Spur. Wie der aktuelle AHK World Bu-
siness Outlook (WBO) Frühjahr 2025 zeigt, 
sind die Konjunkturerwartungen deutscher 
Unternehmen rund um den Globus einge-
brochen.  
Nähere Informationen. 
 

FDI-Report: Deutschland bleibt Top-Di-
rektinvestitionsziel  
Trotz globaler Herausforderungen verzeich-
nete Deutschland 2024 mit 1.724 Projekten 
ein hohes Niveau an ausländischen Direktin-
vestitionen (FDI). Das Investitionsvolumen 
lag bei 23,2 Milliarden Euro – dem dritt-
höchsten je gemessenen Wert. 35 Prozent 
der Unternehmen, die nach und in Deutsch-
land expandieren, kommen aus der Europäi-
schen Union. Die USA blieben führendes 
Herkunftsland, gefolgt von der Schweiz, 
China, dem Vereinigten Königreich und den 
Niederlanden.   
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 
Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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Öffentlichen Rechts. Sie wird gesetzlich ver-
treten durch den Präsidenten Stefan Hagen 
und den Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus 
Hille. Für den Inhalt verantwortlich im Sinne 
des § 55 Abs. 2 RStV: Dr. Hubertus Hille, 
Bonner Talweg 17, D-53113, Bonn 


